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Das kleine 



Es war einmal in einem fernen Land,

ein sehr kleines Wesen.



Ein Wesen so klein, 
dass man es nur mit einem Mikroskop sehen 

konnte.
 

Einem Gegenstand, der durch eine Linse alles 
viel größer erscheinen lässt.



Wenn man eine Fliege unter einem 
Mikroskop anschaut,

sieht sie wie eine SEHR GROSSE Fliege aus.



Und wenn man ein Blatt unter so einer Linse  
anschaut,

kann man alle Adern sehen.



Als Wissenschaftler nun das kleine Wesen 
unter einem Mikroskop anschauten, bemerk-
ten sie, dass es eine RIESIGE KRONE auf 

dem Kopf trug… 

Wie unglaublich eitel!



Dieses kleine Wesen hatte wirklich 
einen sehr schwierigen Charakter.



Aber obwohl es so frech war, 
hasste es alleine zu sein.
Es klammerte sich sofort 
an jeden den es traf.

Jungen und Mädchen und 
sogar Erwachsene 

fanden das kleine Wesen 
schrecklich nervig.



Es brachte sie zum Husten und kratzte ihre Hälse mit seiner Krone!



Das kleine Wesen, das immer eine Krone 
trug, war in der Tat ausgesprochen unartig!



Ärzte und Wissenschaftler  
versuchten mehr über das Wesen 
zu lernen und es dazu zu bringen, 

freundlicher zu sein und sich  
besser zu benehmen.



Aber in der Zwischenzeit mussten Leute 
in der ganzen Welt versuchen, 

dem kleinen Wesen mit der Krone 
aus dem Weg zu gehen, 

damit es sie nicht nerven konnte.



Kinder mussten viel Zeit zu Hause verbringen und 
konnten nicht in die Schule oder den Park gehen.



Alle wuschen ständig ihre Hände, 
denn das kleine Wesen, das immer eine Krone 

trug, hasste Seife und Wasser!
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Für die Kinder war dies keine schöne Zeit. 
Sie wollten wieder mit ihren Freunden 
spielen und mit ihren Liebsten kuscheln. 



Aber während alle geduldig warteten 
und die Regeln beachteten…



nutzten Ärzte und Wissenschaftler die Zeit, um 
mehr über das kleine Wesen zu lernen…

und zu lernen…

und zu lernen!



das einfach nicht aufhören wollte Schaden  
anzurichten.

Weil das die einzige Möglichkeit war, 
um dieses kleine Wesen zu bändigen,



Doch nach einiger Zeit begann das kleine 
Wesen, das immer eine Krone trug, harmlos-
er zu werden und es ging fort und hörte auf 
damit, den Leuten mit seiner Krone auf die 

Nerven zu gehen.



Endlich konnten die Kinder wieder im Park 
spielen. Einige konnte man sogar rufen hören 

“Hurrah, Schule!”



Nun war die Luft rein! 
Alle kamen aus ihren Häusern, um auf den 
Straßen zu spielen und sie lebten glücklich bis 
ans Ende ihrer Tage.
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